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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-001888/2023
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Francisco Guerreiro (Verts/ALE), Tiziana Beghin (NI), Ignazio Corrao (Verts/ALE), Tilly Metz 
(Verts/ALE), Martin Buschmann (NI), Sylwia Spurek (Verts/ALE), Niels Fuglsang (S&D), Jordi 
Solé (Verts/ALE), Anja Hazekamp (The Left), Karen Melchior (Renew), Dino Giarrusso (NI), Marie 
Toussaint (Verts/ALE), Caroline Roose (Verts/ALE), Pascal Durand (S&D)

Betrifft: Einfuhr nichtmenschlicher Primaten in die EU zu Forschungszwecken und für 
Toxizitätsprüfungen und Pläne der Kommission für einen schrittweisen Ausstieg 

In der Richtlinie 2010/63/EU zum Schutz der für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere1wird 
anerkannt, dass der Fang nichtmenschlicher Primaten in freier Wildbahn für die betreffenden Tiere 
äußerst belastend ist und ein erhöhtes Verletzungs- und Leidensrisiko für diese Tiere birgt.

Um den Wildfang zu beenden, müssen die Mitgliedstaaten gemäß Artikel 10 der Richtlinie 
gewährleisten, dass die in Anhang II aufgeführten Primaten nur dann in Verfahren verwendet werden, 
wenn sie Nachkommen von Primaten sind, die in Gefangenschaft gezüchtet wurden, oder wenn sie 
aus sich selbst erhaltenden Kolonien stammen. Diese Anforderung sollte im November 2022 wirksam 
werden2.

Dem Ergebnis einer jüngeren Machbarkeitsstudie3zufolge kann man nicht feststellen, ob das Ziel, 
Nachschub aus sich selbst erhaltenden Kolonien zu beziehen, in Zukunft erreicht wird oder nicht. 
Angesichts der jüngsten Veränderungen in Bezug auf Nutzung, Verfügbarkeit, Nachfrage und 
Zuchtmethoden sei es jedoch unwahrscheinlich, dass das Ziel in absehbarer Zeit für alle 
üblicherweise genutzten Primatenarten erreicht wird.

Die EU hat mit einem wichtigen Schritt moralische Haltung bewiesen, als sie beschloss, ihre 
Beteiligung an einer der grausamsten Formen des Bezugs von Primaten einzustellen. Welche Pläne 
hat die Kommission derzeit in Bezug auf die mit der Richtlinie 2010/63/EU eingeführte Bestimmung, 
den Fang freilebender Primaten schrittweise einzustellen und stattdessen nur Tiere zu verwenden, 
die in sich selbst erhaltenden Kolonien gezüchtet wurden?

Eingang:13.6.2023

1 Richtlinie 2010/63/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2010 zum Schutz 
der für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere (ABl. L 276 vom 20.10.2010, S. 33).

2 https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/E-9-2021-003039-ASW_DE.html
3 https://circabc.europa.eu/ui/group/8ee3c69a-bccb-4f22-89ca-277e35de7c63/library/071d3900-13f9-4ab9-

b888-11ae93a4fe15/details.


